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Kurze Lagesübersicht
Zm Reichstag wurde das Gesetz zum Schutz vor Schund-

und Schmutzschriften mit 258 gegen 158 Stimmen der Lin¬
ken angenommen und verabschiedet gegen die Stimmen der
Kommunisten , Sozialdemokraten und den größeren Teil
der Demokraten .

Die Beziehungen zwischen Italien und Siidslawien sind
wegen des Abschluss eines Freundschaftsoertrages zwischen
Italien und Albanien sehr gespannt .

Die dänischen Wahlen brachten den bisherigen Regie¬
rungsparteien eine Niederlage .

Hlrnschau.
Nach Thoiry : Die steckengebliebene Räumung . — Poin -
eare aus dem Plan . — Militärkontrolle und Völkerbunds¬
kontrolle . — „Frankreich hat nun das Wort !" — Der
Wirrwarr in der deutschen Innenpolitik . — Stegerwald
und von Kardorss . — Der Iungdeutsche Orden und die

Deutschnationälen . — Kulturpolitische Gegensätze .

) : ( Dur lach , 4 . Dezember .
Es gab nach der Besprechungvon Thoiry in

Deutschland Leute , welche es für möglich hielten , daß nun
an eine Gesamtleistung aller zwischen Deutschland unv
Frankreich bestehenden Streitfragen gedacht werden
könne . Diese Leute sind ja wohl längst eines anderen be¬
lehrt. Als wichtigsten und vordringlichsten Punkt be-
zeichnete man zunächst die baldigste Räumung der
besetzten Gebiete im Westen mit dem einleuch¬
tenden Argument, daß die Anwesenheit fremder Truppen
auf deutschem Boden das größte Hindernis für eine Ver¬
ständigung zwischen beiden Völkern sei . Die deutschen
Vorschläge hierzu — Frankreich sollte durch den Verkauf
der auf der deutschen Reichsbahn liegenden Obligations¬
schuld , in den Besitz von Milliardensummen gesetzt wer¬
den, um seine Währung stabilisieren zu können, und als
Gegengabe dafür die Rheinlande vorzeitig räumen —
scheiterten jedoch an finanziellen und auch politischen Hin¬
dernissen. Hier kam man schnell auf den toten Punkt .
Der Westen ist weiter besetzt und selbst von einer Herab¬
setzung der Besatzungstruppen auf die Stärke der deut¬
schen Friedensgarnisonen (von 40 000 Mann ) , hört man
nichts mehr . Die Besatzung ist immer noch rund doppelt
so stark !

Heute liegt als das nächste Problem die Beseiti¬
gung der alliierten Militärkontrolle uno
ihre Ersetzung durch eine für Deutschland annehmbare
und erträgliche Kontrolle des Völkerbundes vor . Man
sieht hier die Wendung , die in gewisser Hinsicht eine Ab¬
wendung von Thoiry ist , denn die dortigenBesprechungen
waren eine deutsch -französische Angelegenheit . Hier aber
handelt es sich , wenigstens formal-rechtlich, um eine An¬
gelegenheit , die zwischen Deutschland und der ganzen En¬
tente zu regeln ist . Sogleich spüren wir , wie Poincare
wieder aus den Plan tritt und nicht nur hinter den Ku¬
lissen Briand Schwierigkeiten bereitet . Ist ja doch ge¬
rade die Auslegung des Versailler Vertrags Poincares
Stärke . Chamberlain mußte auf seiner Reise nach Genf
auch mit ihm in Paris Rücksprache nehmen . In Gens
sollen nun die Besprechungen der drei Außenminister
Deutschlands , Frankreichs und Englands beginnen . Min- I
bestens zunächst wird es also keine Fortführung der
deutsch -französischen Aussprache von Thoiry sein . Poin-
care , der dies zuwege gebracht hat, wird sicher weiter in
dieser Richtung tätig sein .

Zweierlei steht zur Debatte, die Aufhebung der Mili¬
tärkontrolle und ihre Ersetzung durch die Kontrolle des
Völkerbunds, wobei es sich darum handelt, welche Aus¬
legung das sog . Investigationsprotokoll finden und wie
die Kontrolle übergeleitet werden soll . Die am Montag
beginnende Tagung des Völkerbundsrats wird hier Klar¬
heit schaffen müssen, denn von ihr hängt die Fortsetzung
der bisherigen deutschen Völkerbundspolitik ab . Das
1924 vom Völkerbund beschlossene „Investigationsproto¬
koll" will die Kontrolle über die Rüstungen der Staaten
regeln . Deutschland hat schon vor seinem Eintritt , zu An¬
fang des Jahres hierzu eine Reihe Vorbehalte ausge¬
sprochen u . a . den , daß es sich , auch in der entmilitari¬
sierten Rheinlandzone, nicht um eine ständige oder perio¬
disch sich wiederholende ' Kontrolle handeln dürfe, son¬
dern nur um eine solche , die erforderlichenfalls jeweils
vom Völkerbundsrat mit Mehrheitsbeschluß eingesetzt
wird . Auch hat Deutschland neuerdings dazu die völlige
Gleichberechtigung verlangt , d . h . das Recht, auch bei der
Kontrolle nichtdeutscher Gebiete beteiligt zu werden .

Vorbedingung, um über diese Punkte zu einer Eini¬
gung gelangen zu können ist jedoch , daß man sich über dte
Beanstandungen der Botschafterkonfe¬
renz in der Frage der deutschen Abrüstung einigt. Es
handelt sich um die militärischen Verbände , die Befesti¬

Samstag , den 4. Dezember 1920

gungen an der deutschen Ostgrenze und anderes. Die
Widerstände und Hemmungen kommen hier von Paris ,
aus den Kreisen um Poincare . Der frühere Reichskanzler
Dr . Wirth hat in diesen Tagen festgestellt, daß Frank¬
reich die Schuld an dem Nichtweiterkommenüber Thoiry
hinaus trage und daß Deutschland alles erdenkliche an
Entgegenkommen gezeigt habe . Nicht an uns sei es jetzt ,
neue Vorschläge zu machen, sondern nun habe
Frankreich das Wo t ! Die Räumungsfrage liegt
aus einem toten Geleise , kommt man auch in der Kon¬
trollfrage nicht weiter , so ist wahrlich nicht zu sehen, wo
üoerhaupt Fortschritte in den deutsch-französischen Be¬
ziehungen erzielt werden sollen . Wir haben zudem kürz¬
lich von dem an dem Zustandekomm des Eisenpakts zwi¬
schen Deutschland , Frankreich, Belgien und Luxemburg
hervorragend beteiligtenGeneraldirektor Dr . Vögelen
gehört, daß die Aufrechterhaltung der zunehmenden
wirtschaftlichen Verbindung zwischen Deutschland uno
Frankreich ohne schritthaltende politische Verständigung
eine Unmöglichkeit sei!

« -

Uebermäßig freundlich sieht es auch in der deu t-
schen Innenpolitik nicht aus . Ihr Kennzeichen
ist ein recht erheblicher Wirrwarr , nicht nur zwischen den
Parteien , sondern — was wir ja auch schon längst ge¬
wohnt sind — in deren Reihen selbst . Die Regierungs¬
frage im Reich ruht , von einer Mehrheitsbildung in der
Richtung der großen Koalition scheinen wir weiter ent¬
fernt als je . So sind das steigende Mißbehagen an der
Entwicklung der Dinge und die überall sich regende Kri¬
tik nicht verwunderlich. Vielleicht könnten uns große
politische Führerpersönlichkeiten, nach denen man immer
ruft, vorwärts bringen, aber die Hauptursache für die
überall zu konstatierende Zerrissenheit liegt doch in der
schwierigen Wirtschaftslage und dem allzu langsamen Ge¬
sundungsprozeß .

Welche Gegensätze unter den Regierungsparteien
herrschen, zeigen zwei Reden, auf die wir kürzlich hörten.
Der dem rechten Flügel der Zentrumspartei angehörige
Abgeordnete Stegerwald sprach sich auf das Ent¬
schiedenste gegen einen Bürgerblock aus und verlangte,
daß man der Sozialdemokratie immer wieder die Ge¬
legenheit zur positiven Mitarbeit am Staate gebe und
daß die sozialistischenMassen, soweit sie sich in der „neuen
Sozialdemokratie"

(im Gegensatz zur alten unbedingr
oppositionellen , den heutigen Kommunisten ) verkörpern,
unbedingt politisch in den Staat eingegliedert werden
müßten. Der deutschvolksparteiliche Abgeordnete v . Kar-
dorff aber sagte und forderte gerade das striktrGegentell.

Eine neue Note brachte der Führer des doch bisher
für eine ausgesprochene Rechtsorganisation geltenden
Iungdeutschen Ordens Mahr a u n in die politische De¬
batte der letzten Tage. Er hat eine Denkschrift über un¬
gesetzliche und den innern und äußern Frieden ge¬
fährdenden Wehrformationen verfaßt und im Anschluß
daran gegenüber dem Vertreter eines Berliner demo¬
kratischen Blattes den Mißbrauch beklagt, der mit dem
Wort „national " betrieben werde. Nicht nationale, son¬
dern reaktionäre Kreise stünden hinter den illegalen mili¬
tärischen Organisationen. Und damit er gleich recht ver¬
standen werde , nannte er in diesem Zusammenhang die
Großindustrie, das ganze sei eine Finanz - und Interessen¬
angelegenheit, eine Angelegenheit verlorener Vorrechte ,
verdeckt durch das Wort „national "

. So sieht es nun
auch in Rechtskreisen aus .

Obendrein hat sich in kulturpolitischen Fragen wie¬
der ein neuer Aufmarsch der Parteien bei der Beratung
des Iugendschutzgesetzes gegen Schmutz und Schund ge¬
zeigt , wo der demokratische Innenminister nur die
Deutschnationalen , die Bayerische Volkspartei und das
Zentrum für seine Vorlage auf seiner Seite fand , während
seine Parteigenossen fast alle dagegen stimmten , und
außerdem das Großteil der Deutschen Volkspartei und
selbst einzelner Deutschnationalen neben den Sozialdemo¬
kraten und den Kommunisten .

Deutscher Reichstag
Z. Beratung des Gesetzes zur Bewahrung der Jugend

vor Schmutz - und Schundschriften
Berlin , I . Dez .

Auf der Tagesordnung siebt die dritte Beratung des Gesetz¬
entwurfes zur Bewahrung der Jugend vor Schmutz - und Schund.
Es wird in die allgemeine Aussprache eingetreten , für die der
Präsident eine Redezeit für jede Fraktion von einer halben
Stunde vorschlägt.

Abg. Schreck (Soz .) hält diese Zeit für völlig unzureichend,
ebenso der Abg. Torgler ( Ko,mm .) Das Haus entscheidet sich un¬
ter lebhaften Pfuirufen der Kommunisten für den Vorschlag
des Präsidenten .

Abg. Stöcker (Komm ) hält dieses Verfahren für unmöglich und
beantragt Aussetzung der Verhandlungen , bis die Anträge vor¬
liegen . Der Antrag wird wieder unter lebhaften Pfuirufen der
Kommunisten abgelehnt .

97 . Jahrgang

Abg. Rosenberg (Komm .) beantragt nunmehr , den Reichs¬
kanzler Dr . Marx zu dieser , wichtigen Debatte zuzuziehen. Der
Antrag wird abgelehnt .

i Abg. Schreck (Soz .) verlangt nunmehr Vertagung , bis die
sozialdemokratischen Anträge vorlicgen . Der Präsident läßt

j diese darauf verlesen.
! In der allgemeinen Aussprache nimmt nunmehr Abg. Vreit -
! scheid (Soz .) das Wort . Er hält die Vorgänge zwischen der 2.
, und 3. Lesung für ungeheuerlich und verlangt entschiedene Ab-
i lebnung des Gesetzes .
! Präsident Lobe teilt mit , dotz von den Kommunisten ein
( Mitztrauensantrag gegen den Reichsinnenminister Dr . Külz
! eingegangen ist.

Der inzwischen gedruckt vorliegende Kompromitzantrag zum
s Schund- und Schmutzgesetz trägt die Unterschriften aller biirger-
; lichen Fraktionen mit Ausnahme der Demokraten.

Abg. Rosenbaum (Komm .) kündigt der Vorlage schärfsten
Kampf seiner Fraktion an .

Dann wird über den grundlegenden Paragraphen 1 nament¬
lich abgestimmt. Dafür stimmen sämtliche bürgerliche Parteien
mit Ausnahme eines Teils der Demokraten unter Führung des
Abg. Erkelenz ; Minister Dr . Külz stimmte ebenfalls mit Ja .
Paragraph 1 wird mit 24g gegen 188 Stimmen bei einer Ent¬
haltung angenommen . (Lebhafte Pfuirufe der Kommunisten.)

Es folgt dann die Erörterung der Paragraphen 2 bis 5, die
von den Prüfstellen bandeln .

Die Paragraphen 2 und 3 , die in der zweiten Beratung ab.
gelehnt wurden , will der Kompromitzantrag der bürgerlichen
Parteien mit Ausnahme der Demokraten in der Form wieder-

! Herstellen , dah die Prüfstellen vom Reichsminister des Inner »
im Einvernehmen mit den Landesregierungen nach Bedarf er-

! richtet werden . Ihre Entscheidung sollen für das ganze Reich
Gültigkeit haben . Zur Entscheidung über Einsprüche und Be¬
schwerden soll eine Obervrüfstelle in Leipzig gebildet werden.
Die Prüfstelle besteht aus einem beamteten Vorsitzenden und 8
Sachverständigen aus den Kreisen der Kunst und Literatur , des
Buch - und Kunsthandels , der Jugendwohlfahrt und der Jugend¬
organisation , der Lehrerschaft- und der Volksbildungsorganisa¬
tionen . Der Reichsminister soll nach dem Antrag bei der Er¬
nennung der Sachverständigen die Vertreter der Kirchen be¬
rücksichtigen . Nur bei Uebereinstimmupg von mindestens 6 Mit¬
gliedern darf eine Schrift auf die Liste gesetzt werden. Der
Obervrüfstelle gehören autzer dem Vorsitzenden und den Sachver¬
ständigen noch 6 vom Neichsrat gewählte Beisitzer an.

Die Anträge der Sozialdemokraten , Demokraten und Kommu¬
nisten werden abgelehnt .

Paragraph 2 wird in der Kompromitzfassung mit 237 gegen
14K Stimmen bei 2g Enthaltungen (Demokraten ) angenommen.

Paragraph 3 wird ebenfalls in der Komvromitzfassung ange¬
nommen. Ein sozialdemokratischer Antrag , der die besondere
Berücksichtigung der Kirchenvertreter streichen will , wird mit
238 gegen 168 Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und
Kommunisten abgelehnt .

Paragraph 4 wird gegen Sozialdemokraten , Demokraten und
Kommunisten angenommen , ebenso Paragraph 5, der die Sat¬
zung der Prüfstellen behandelt .

Zum Paragraph K, der die Strafbestimmungen enthält , erklärt
Abg. Frau Plum -Düsseldorf (Komm .) , die Macher des Gesetzes
verdienten selbst Gefängnisstrafen . Auch die Paragraphen 8 und
7 werden dann angenommen .

Das Haus geht zur Schlutzabstimmung über die Vorlage über.
Abg. Dr . David (Soz .) gibt eine Erklärung ab, in der es beitzt :

Der Reichstag steht vor einer ernsten Entscheidung. Er will ein
Gesetz verabschieden, das für das literarische und künstlerische
Schaffen grobe Gefahren beraufbeschwört , und das daher den
leidenschaftlichen Protest des geistigen Deutschlands wachgerufen
hat . Wird das Gesetz angenommen , so bedeutet der heutige Tag
einen schwarzen Tag für die deutsche Kultur .

Abg. Schreck (Soz .) beantragt unter Hinweis auf die Ge¬
schäftsordnung Aussetzung der Schlutzabstimmung, bis die Be¬
schlüsse des Reichstages in der dritten Beratung dem Hause ge¬
druckt vorliegen .

Präsident Lobe weist darauf hin , datz einem solchen Antrag
entsprochen werden mutz, wenn gegenüber den Beschlüßen zwei¬
ter Lesung Aenderungen vorgenommen werden und 18 Abgeord¬
nete die Aussetzung verlangen . Da der Antrag von den Sozial¬
demokraten und Kommunisten unterstützt wird , setzt Präsident
Lobe unter lebhafter Zustimmung der Linken die Schlutzabstim -
mung aus .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes zur Aende-
rung der Verordnung über Erwerbslosenfürsorge . Es handelt
sich dabei um die Bestimmung , datz Leistungen der Wochenhilfe
und Wochenfürsorge auf die Erwerbslosenfürsorge nicht ange¬
rechnet werden , datz ferner die Anwartschaften aus der Invali¬
den- und Angestelltenversicherung den Erwerbslosen erhalten
bleiben .
j Reichsarbeitsminister Dr . Brauns begründet die Vorlage .

Abg. Brey (Soz .) hält den Entwurf keineswegs für befriedi¬
gend. Bayern und Wllrtemberg hätten sich auch bei dieser, wie
bei mancher anderen Gelegenheit als Hemmschuhe des sozialen
Fortschritts betätigt . Der Gesetzentwurf wird nach kurzer Ein -
zelberatung in 2. und 3 . Lesung angenommen . Bei der Schlutz-
abstimmung enthalten sich die Deutschnationalen der Stimme ,
während die Kommunisten gegen den Entwurf stimmen. Ein völk.
Antrag auf Aushebung der Erwerbslosenfürsorgeverordnung
wird abgelehnt .
° Da inzwischen die Beschlüsse des Reichstages in 3. Lesung zum
Gesetzentwurf über die Bewahrung der Jugend vor Schmutz - und
Schundschriften eingegangen sind, schreitet das Haus zur Schlutz-
abstimmung über diese Vorlag .e -



Datür stimmen außer Vsn DeUtschnLiieualen , der WirilHasr - -

tichen Vereinigung , den Völkischen , der Bayer . Volkspartei , dem
Zentrum und der Deutsche» Valksvartei auch einige Demokra¬
ten , dagegen stimmen die Sozialdemokraten , Kommunisten und >
der gröbte Teil der demokratischen Fraktion . Die Schlutzabstim -
mung ergibt die Annahme der Vorlage mit 258 gegen 1S8 Stim - >
me» bei 3 Enthaltungen . (Stürmische Pfuirufe links .) I

Donnerstag , 9. Dez . 2 Uhr . Tagesordnung : Nachtragsetat '

(Mehrministerium ) . Ostfragen .

Beschlüsse des Neichsrates » !

Berlin , 3 . Dez . Der Reichsrat genehmigte einen Gesetz - !

entwurs über die Erwerbslosenfürsorge . Danach werden dis
Bezüge der Wochenhilfe und Wochenfürsorge nicht auf dig
Erwerbslosenfürsorge - Unterstützung angerechnet . Ferner
wird bestimmt , daß die Gemeinden aus den Mitteln de:
Erwerbslosenfürsorge für die Invaliden - , Angestellten - und ,
Knappschafts -Pensionsversicherung der Erwerbslosenfürforge

'

die Anerkennungsgewährung zu entrichten haben , die zur
Erhaltung der Anwartschaft notwendig ist Angenommen
wurde auch ein Gesetzentwurf über eine Nsichswohnungs -

zählung im Jahre 1927 und Feststellung der Zahl der Woh¬
nungssuchenden . Mit der Verlängerung der Gültigkeitsdauer
des Gesetzes über Depot - und Depositengeschäfte bis Ende .
1928 erklärte sich der Reichsrat einverstanden

'

Eeßler an Lobe ^

Berlin , 3 . Dez . Reichswehrminister Dr . Eeßler hat zu den j
mehrfachen Ausführungen des Reichstagspräsidenten Löbe
über die Reichswehr in einem Briefs Stellung genommen .
und darin u . a . folgendes geschrieben : Zn keinem einzigen !

Falle haben sich auch nur Anhaltspunkte für das tatsächliche !
Bestehen von Werbebüros ergeben , die den Ersatz aus rechts - -
stehenden Kreisen vermitteln . Keiner der von Ihnen ge - I
nannten ehemaligen Offiziere hat auch nur einen einzigen !
Freiwilligen tatsächlich beeinflußt , denn ein solcher Einfl ch j
kann keineswegs darin erblickt werden , daß dis genannten !
Persönlichkeiten gleich einer großen Zahl anderer Staats - s
bürger gelegentlich Gesuche Ihnen persönlich bekannter fun - :
ger Leute in die Reichswehr dem einen oder anderen Trup - :
penteil mit der Bitte um Berücksichtigung übersandt haben , s
Dr . Ceßler stellt außerdem fest , daß diese Gesuche mit -genau '
der gleichen Sorgfalt geprüft werden , wie jedes andere Zum
Schluß stellt Dr . Eeßler fest , daß die Wahl des Ersatzes aus¬
schließlich in der zuständigen Hand der Reichswehr liegt , die
selbst ein Lebensinteresse daran hat , sich Einflüssen , die mit
der Bestimmung des Paragraphen 36 des Wehrgesetzes un¬
vereinbar sind, fernzuhalten .

Dr . Schacht im Zentralausschutz der Neichsbank
Berlin , 3 . Dez . Aus den Ausführungen des Reichsbank¬

präsidenten Dr . Schacht in der heutigen Sitzung des Zen¬
tralausschusses der Reichsbank wird mitgeteilt : Die Reichs¬
bank richtet , um alle vorhandenen Geldquellen für die Wirt¬
schaft in allen Teilen des Reiches zu erschließen , den tele - ^
graphischen Giroverkehr ein . Hierdurch wird es möglich wer - !
den , Ueberweisungen von Geldbeträgen von Berlin zur ,
Provinz und umgekehrt auszuführen . Ferner hat sich die !
Reichsbank - zu einer weiteren Aktion entschlossen, damit dis !
um kurzfristigen Geldmarkt im verhältnismäßig großen Aus - s
maß vorhandenen Beträge organischer verwendet werden . >
Die Eolddiskontbank erläßt ein Ausschreiben , in welchem sie j
auf sie selbst lautende Solawechsel mit dreimonatiger Lauf - i
zeit und zwar zunächst im Gesamtbeträge vn 100 Millionen ;
Reichsmark , fällig am 14 . März 1927 , zum Kauf anbietet . :
Die Reichsbank glaubt , daß auf diese Weise für die Finan - ^
zierung der 7prozentigen Hypothekarschuldsch « ne zurzeit auf
die Inanspruchnahme von Auslandskredit verzichtet und der
inländische Geldmarkt für diese wie eotl . für weitere Aktio¬
nen zur Erleichterung des Kapitalmarktes herangezogen
werden kann

Ablehnung aller Anträge auf Landesverweisung der
der deutschen Fürsten

" Berlin , 3 . Dez . Im Rechtausschuß des Reichstages wur - s
den alle Anträge , welche die Verweisung der ehemaligen s
Landesfürsten aus dem deutschen Reichsgebiet usw . zum
Inhalt haben , von der bürgerlichen Mehrheit abgelehnt .

Exzellenz von Bade an einer Blinddarmentzündung
erkrankt

Berlin , 3 . Dez . Bei der Erkrankung von Exzellenz von
Bode , des bedeutenden Gelehrten und Kunstkenners , Han- l

's " ' ' ! I ! I ! U! M

kolnoo MN Llsbskb, Lonciisrv
17. Fortsetzung . ' Nachdruck verboten .

Bald nach sechs Uhr kam Ilse in R . , der Zweiqstation ,
an und stieg aus , um auf den nächsten fälligen Personen¬
zug , der sie nach Tworrau bringen sollte , zu warten .

Nun war sie mitten in Oberschlesien und ihrem dem-
nächstigen Wirkungskreise so nahe . Was würde sie finden ?
Würden Land und Leute den Bildern entsprechen , die sie
(ich von ihnen gemacht hatte ?

In tiefe Gedanken versunken , suchte sie den Wartesaal
auf . Den Bahnhof zu verlassen und sich die dicht am Bahn¬
hof beginnende Stadt anzusehen , dazu hatte sie weder Lust
noch Ruhe . Sie setzte sich auf einen Stuhl und bestellte sich
eine Tasse Kaffes . Es entging ihr , daß der Kellner sie mit
sehr erstaunten Blicken maß . Eine so vornehm gekleidete
Dame in dem Warteraum vierter Klasse war ihm noch nicht
begegnet .

Ilse merkte es nicht , daß sie in die vierte Klaffe geraten
mar . Zwar war ihr beim Eintreten die primitive Ein¬
richtung ausgefallen , aber sie hatte , mit ihren eigenen Ge¬
danken beschäftigt , nicht darüber nachgedacht . Als ihr ihr
Versehen zum Bewußtsein kam. hatte sie keine Lust mehr ,
den Raum zu wechseln und zwar aus ganz besonderen
Gründen .

Etwa eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges be¬
traten zwei Frauen , die Ilses Blick fesselten und ihre ganze
Aufmerksamkeit in Anspruch nahmen , den Warteraum . Sie
waren beide in schlesische Vauerntracht gekleidet , in kurze^
weite Röcke , die sie wie eine Krinoline umstanden , in bunte
Strümpfe und niedrige Schnallenschuhe . Die Jüngere , ein
hübsches , dralles Bauernmädel , hatte über das ausge¬
schnittene rote Mieder ein mit grellbunten Blumen durch-

s wtzbtes Tuch dreieckig um die Schultern geschlungen und
- vorn mit einer Nadel zusammengesteckt . Ueber den weit
^ abstehenden roten Rock, den eine breite Borte zierte , war

delt es sich um eine Blinddarmentzündung , die bei seinem
hohen Alter von 81 Jahren als lebensgefährlich zu wer¬
ten ist

Die Pariser Ministerbesprechungen
Paris , 3 . Dez . Die Beratungen der Alliierten nahmen

programmäßig ihren Anfang . Von französischer Seite nah¬
men Poincare und Briand , von englischer Seite Chamber -
lain und Churchill und von polnischer Seite Zaleski teil .
Am Samstag wird auch Herr Vandervelde an den Bera¬
tungen teilnehmen . Die Konferenz , die sich in der Haupt¬
sache mit der Rheinlandbesctzung beschäftigt , darf entschei¬
dende Bedeutung für die Regelung der zwischen Deutschland
und der Botschafterkonferenz schwebenden Fragen beige¬
messen, werden

Ergebnis der dänischen Wahlen
Kopenhagen , 3 . Dez. Die Wahlen zum Folkething , deren

Gesamtergebnis jetzt vorliegt , haben den bisherigen Regie¬
rungsparteien eine Niederlage gebracht , aus der das Kabi¬
nett Stauing die Konsequenz ziehen wird . Der Rücktritt
wird in der nächsten Woche erfolgen . Nach dem Gesamt¬
ergebnis erhielten die Kommunisten 5612 Stimmer , und
keinen Abgeordneten , der Rechtsverband Dänemarks 17 565
Stimmen und 2 Abgeordnete , die beide gewonnen wurden ,
die Konservativen 280 479 Stimmen und 29 Abgeordnete ,
wovon 2 gewonnen wurden , die Radikalen 15-6 916 Stimmen
und 16 Abgeordnete (4 verloren ) , dis Sozialdemokraten
497 471 Stimmen und 53 Abgeordnete (2 verloren ) , dis
Bauernlinke 378 369 Stimmen und 46 Abgeordnete (2 ge¬
wonnen ) . die Schleswigiche Partei 10 478 Stimmen und 1
Abgeordneten , wie oisher , und die Selbstherrschaftspartei
Cornelius Petersens 2134 Stimmen und keinen Abgeord¬
neten . In Nordichleewig hat die deutsche Partei bei den
Wahlen zum Folkething einen großen Gewinn erzielt . Die
Schleswigiche Partei hat insgesamt 10 478 Stimmen erhal¬
ten , dis Sozialdemokra .su 16 532 , die Bauernlinke 21 627,
die Kommunisten 126 , die Konservativen 11 301 , die Radi¬
kalen 3952 , die Cornelius Pstersen - Partei 2134 . Mandate
erhalten demnach : die Deutschen 1 , die Konservativen , die
Sozialdemokraten und die Bauernlinke je 2 . Die Radikalen
haben ihr Mandat an die Konservativen - verloren . Der Ge¬
winn oer Deutschen beträgt gegenüber der letzten Wahlen
etwa 3000 Stimmen .

Air Mt ».
Karlsruhe . 3 . Dez. (Umlage zur Gebäudeversicherung .)

Die Umlage zur Eebäudeversicherungsanstalt ist für 1926

auf 18 Reichspfennig von je 100 Mark Versicherungssumme
festgesetzt worden . Die Umlage ist in zwei Teilbeträgen
fällig , innerhalb einer Woche nack Anforderung und auf
1 . Juli 1927.

Karlsruhe , 3 . Dez. (Ausstellung „Amerikanische Bau¬
kunst" .) In der Landesgewerbehalle versammelte sich ein
größerer Kreis geladener Gäste zur Eröffnung der Aus¬
stellung „Amerikanische Baukunst " . Der Direktor des Bad .
Landesgewerbeamts , Oberregierungsrat Bucerius , hielt die
Eröffnungsansprache und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die Ausstellung dazu beitragen möge , fruchtvringende Be¬
ziehungen zwischen amerikanischen und deutschen Architekten
hervorzubringen und daß aus diesen Beziehungen neue
Kräfte erwachsen , die aus dem Gebiete der Baukunst ihre
Ausgabe im Dienste des Volkes sehen . Hierauf ergriff Mi -
nisterialdirektr a . D . , Geheimer Legationsrat Schüler -Berlin
das Wort zu kurzer Einführung in die Ausstellung .

Karlsruhe , 3 . Dez. (Ehrung der Dichterin Lina Sommer .)
Der Pfälzer Waldoerein (Ortsgruppe Karlsruhe ) veranstal¬
tete einen Ehrenabend für die hier lebende pfälzische Dich-
ctrin Lina Sommer . Dazu hatten sich eine Reihe prominen¬
ter Persönlichkeiten der literarischen Welt im Bürgersaale
des Rathauses eingefunden . Auch unser heimischer Dichter
Vierordt erwies seiner Kollegin die Reverenz . Frau Som¬
mer wurde bei ihrem Erscheinen lebhaft begrüßt und nahm
auf einem lorbeergeschmückten Stuhle Platz .

Karlsruhe , 3 . Dez. (Selbstmord .) Vom Zuge überfahren
ließ sich in der vergangenen Nacht ein dem Arbeiterstande
anaeböriaer . bis jetzt unbekannter Mann im Alter von etwa

eine seidene Schürze , die in allen Farben schillerte , gebunden .
Die Aeltere war ähnlich gekleidet , nur daß sie statt des
großblumigen Kopftuches eine Haube auf dem Kopfe trug .

Die Jüngere trug außerdem ein in ein viereckiges Tuch
geschlagenes Bündel in der Hand .

Ganz in ihrer Nähe ließen sie sich nieder und obgleich
Ilse tat , als wenn sie dis beiden nicht beachtete , hörte sie
auf jedes Wort , das sie sprachen . Die Unterhaltung wurde
in hochdeutscher Sprache geführt , aber mit der Aussprache
und den Ausdrücken der Schlesier .

„Gelt , Tantel , ich brauche heute Abend nicht mehr aufs
Schloß ?" fragte die Jüngere .

„Nein , Fränzel , morgen , am zweiten April ist erst Zieh¬
tag . Du fürchtest dich wohl gar , dummes Ding ?"

„Nu . halt schon ein bissel" , gab Fränzel verlegen zur
Antwort .

„Solltest froh sein , daß ich dir die Stelle verschafft habe
und daß du aus der Schar deiner Geschwister herauskommst !
Hast dich jetzt mehr plagen müssen, als du es jemals auf
Tworrau tun wirst .

"

„Freilich , freilich . Tantel — — es ist auch nicht die
Arbeit , die ich fürcht '

.
"

„Na , was denn ? "

„Die Gräfin , du weißt doch, Tantel , die ist so hochmütig
und kalt , daß man schon a Gänsehaut kriegt , wenn man sie
anschaut .

"

„Was geht dich die Gräfin an ? Laß .sie sein , wie sie
will . Um dich wird sie sich höchstwahrscheinlich wenig küm¬
mern . Du kommst in die Küche unter Mamsells Aussicht,
und die ist gar nicht böse . Wenn du noch Zofe oder Gou¬
vernante wärst , ließ ich mir deine Furcht schon eher ge¬
fallen .

" >
„Ach , die armen Gouvernanten ! " rief Fränzel bedau¬

ernd . „Sag , Taniel , haben die es noch immer so schlecht ?"

„Gut freilich nicht . Mit den beiden Komtessen kommt
halt keine aus und wenn sich eine untersteht und bei der
Gnädigen über die Mädels klagt , wird sie unbarmherzig
Knall und Fall fortgeschickt. Fünf sind schon in einem
Jahre dagewesen und morgen soll, glaub ich, die sechste an -
treten ." ,

! '25 bis 30 Jahren . Die Leiche wurde heute früh auf dem
Bahngeleise in der Nähe des Mühlburger Bahnhofes ge-

. funden .
! Karlsruhe , 3 . Dez . ( Eins seltsame Selbstbezichtigung .)
s Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der „Lckalanzeiger "
- mit allem Vorbehalt den Brief eines Unbekannten aus
, Salzburg an die Karlsruher Staatsanwaltschaft , der dem'

Blatt zugesandt worden ist und in welchem der Schreiber
angibt , er habe am Abend des 6 . November 1906 die Frau .
Molitor auf der Kurpromenade in Baden -Baden unabsicht¬
lich erschossen . Der vom Schwurgericht Karlsruhe zum Tode
verurteilte Rechtsanwalt Dr . Karl Hau sei unschuldig . Das
genannte Blatt selbst hält den Inhalt des Briefes für un¬
wahrscheinlich und wird von zuständiger Seite dazu mit¬
geteilt : Der in einem Berliner Blatt erwähnte anonyme
Brief , in dem sich ein Unbekannter der Ermordung der
Witwe Molitor bezichtigt , ist inzwischen bei der Staats -

: anwaltschaft Karlsruhe eingegangen . Der Inhalt des Brie -
'

fes läßt aber erkennen , daß der Schreiber in wesentlichen
Punkten nicht einmal über die äußeren Umstünde der Tat
richtig orientiert ist. Danach handelt es sich offenbar um
eine Mystifikation . Nachforschungen nach dem Schreiber sind
im Gange .

Karlsruhe, « 3 . Dez. (Badischer Kriegerbund .) Zu Beginn
der letzten Präsidialsitzung gedachte der Präsident des vor
12 Jahren an der Spitze der 49 . Reservedivision in den er-

^ bitterten Kämpfen um Lodz gefallenen ehemaligen Präst -
- denten des Badischen Kriegerbundes , Generalleutnant z . D.

Waenksr . Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtete
Oberst a . D . Seiler über die Versorgungsgeschäftsstellen , die

sich gut eingesührt haben . Der Verband zählt nunmehr
17120 Mitglieder , die sich auf die Kreise Badens wie folgt
verteilen : Mannheim 4192 , Karlsruhe 4378 , Freiburg 4935,

° Konstanz 3615 Mitglieder . Einer Anregung des Enzgau -
verbandes , den Landesabgeordnetentag für 1927 statt nach

^ Konstanz nach Pforzheim zu verlegen , konnte nicht zuge-
- stimmt -werden .
! Karlsruhe , 3 . Dez. (Todesfall .) Der außerordentliche Pro¬

fessor für Zoologie Dr . Walter May , ein ausgezeichneter Ce -

j lehrter , der 27 Jahre lang an der Technischen Hochschule
Karlsruhe wirkte , ist im Alter von 58 Jahren infolge eines
Herzschlages gestorben .

Karlsruhe , 3 . Dez . (Betrligerifcye Zigeunerinnen . ) In
letzter Zeit wurden verschiedene Landleute in Mittelbaden

, durch Zigeunerinnen betrogen . Diese verlangten von den
j leichtgläubigen Leuten angeblich zur Abwendung drohenden
s Unheils , zur Heilung von Krankheiten und dergleichen aller -
i lei Gegenstände wie Eoldjchmuck, Kleider , Wäsche , Bettzeug
, unter dem Vorgeben , daß sie diese Sachen in einem entsern -

s ten Wallfahrtsort weihen lassen und sie selbst darüber ge -
l wisse Gebete verrichten müßten . Unter dem Versprechen , die
^ Sachen nach vollzogener Weihe und Eebetverrichtung wie -
! der zurückzubringen , verlangten die Zigeunerinnen von den
' betreffenden Landlsuten auch noch Reisegeld für die Wall -
^ fahrt . Mit den erschwindelten Sachen und dem Geld sind sie
i dann auf Nimmerwiedersehen verschwunden ,
i Heidelberg , 3 . Dez . (Die Heidelberger Festspiele .) Die in
. diesem Jahre mit großem Erfolge zum ersten Male durch-
i geführten Festspiele auf der Terrasse des Heidelberger
! Schlaffes werden auch im kommenden Jahre fortgesetzt . Die
! Aufführungen finden unter der künstlerischen Leitung von
! Intendant Gustav Hartung in der Zeit vom 23 .

"
Juli bis

14 . August 1927 statt .
Heidslöerg , 3 . Dez. (Widerspruch gegen einen Grabstein .)

In Heidelberg war gegen die Aufstelluvg einer Dronzefigur ,
i die ein jugendliches Mädchen in unbekleidetem Zustand dar -

^ stellte , in der Oeffentlichkeit Einspruch erhoben worden . Die
; Figur stammt von einem bekannten Schweizer Bildhauer
§ und soll am Grabe eines verstorbenen Universitätsprofeffors
' aufgestellt werden . IM hat sich die städt . Friedhofskommis -
! sion mit der Angelegenheit befaßt und hat entschieden , daß
^ von ihr aus keine Bedenken erhoben werden .
! Neäarsteinach . 3 . Dez . (Eine neue Bahn im Odenwald .)
i Zu Beginn dieser Woche wurde mit dem oekanntlich seit

j längerer Zeit geplanten Vahnbau von Neckarsteinach nach
Schönau im Odenwald begonnen . Zahlreiche Erwerbslose
findet jetzt lohnende Beschäftigung .

Ettlingen , 3 . Dez . (Schwerer Unglückssall .) Der Pensionär
Raimund Eisele ist , als er den Dachkanal seines Hauses aus -

pu.̂ n wollte , aus etwa sechs Meter Höhe von der Leiter
! gestürzt . Er wurde mit schweren Verletzungen ins Kranken -
'

Haus Karlsruhe verbracht

Ilse horchte hoch auf und ihr Herz klopfte stürmisch bei
den letzten Worten der alten Bäuerin Eine recht tröstliche ,
ermutigende Aussicht , die ihr in der Zukunst winkte ! Welche
Kämpfe , welches Leben standen ihr bevor ! - Sie seufzte
leise , aber sogleich richtete sie sich stolz aus : Nein , sie wollte
sich nicht bange machen und sich ihr klares Urteil nicht
trüben lassen , selbst mußte sie sehen und erfahren , und sie
war ja stark und mutig und bereit , einem Sturm von
Widerwärtigkeiten zu trotzen .

„Gut , daß ich keine Gouvernante bin "
, antwortete unter¬

des Fränzel , „aber ein bissel - graul ich mich auch
noch vor dem verrückten Grafen .

"

„So , jo. Ist dir auch schon einer mit der dummen Ge¬
schichte gekommen ? Na , wenn du weiter nichts zu be¬
fürchten hast , danke der heiligen Jungfrau . Der Graf Kon -
rad , was der eigentliche Besitzer von Tworrau ist, ist ein
lieber , guter Herr , der keinem Menschen etwas zuleide tut ,
und wenn man ihn trifft und er erkennt einen , dann hat er
immer ein freundliches Wort für uns , und wir sind doch
nur arme Tagelöhnerfrauen , die die gnädige Frau Mama
keines Blickes würdigen würde . Freilich , ein bissel sonder¬
bar ist der Graf Konrad schon : den ganzen Tag sitzt er über
seinen Büchern im unbewohnten linken Flügel des Schlosses
und um ihn herum steht merkwürdiger Kram . Aus alten
Gräbern hat er ihn geholt , sagt der Wilhelm , sein Diener .
Schauerlich ist sowas . Auch wenn man ihn manchmal im
Walde trifft , fo ganz in sich versunken und nicht bemerkend ,
was um ihn herum vorgeht , da kommt einem wohl der Ge¬
danke , daß er nicht recht bei Trost ist . Aber Fränzel " ,
ihre Stimme mäßigte sich zum Flüsterton herab , „ ich glaub
es halt doch nicht . Die Geschichte hängt anders zusammen .
Im ganzen Dorf liebt man ihn , den angestammten Herrn ,
und möchte die Herrschaft der Gräfin gern abschütteln .
Aber das ist es ja eben : er überläßt die Zügel der Wirt¬
schaft nur zu gern der gnädigen Stiefmutter , um ganz sei¬
nen Studien leben zu können . Er kümmert sich um nichts ,
und ich sehe es noch kommen , daß der Stiefbruder , der flotte
Leutnant Horst , einmal das Gut bekommt .

"

(Fortsetzung jolgt ^



^Edingen Lei Schwetzingen , 3 . Dez . (Nach den Südsee - I
inseln .) Frl . Elise Zuber , die bis zu ihrer Ausweisung im j
Kahre 1919 durch die Japaner bereits zehn Jahre in der
Mission tätig war , hat sich abermals entschlossen, nach dem
schwarzen Erdteil zu gehen . Die Ausreise erfolgte am 2t .
November . Ende Februar hofft Frl . Zuber am Bestim¬
mungsort zu sein .

Weinheim, 3 . Dez. (Vom Auto überfahren .) Ein junger
Mann von Zwingenberg namens Zakob Rieß wurde auf der
Kreisstraße Bickenbach—Eberstadt von einem Auto über¬
fahren und so schwer verletzt , daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat .

GeWtr 'M
Vergleich

Karlsruhe , 2. Dez . Die Klage des Generaldirektors Schön ge¬
gen den Eenossenschaftsverbanü und die Landwirtschaftliche
Hauptgenossenschaft Karlsruhe ist durch einen außergerichtlichen
Vergleich erledigt worden . In dem Vergleich haben die Beklag¬
ten anerkannt , daß die gegenüber der Dienstführung des Gene¬
raldirektors erhobenen Beanstandungen entkräftet worden sind.
Nerbandsausschuh, Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptgenossen¬
schaft billigen dem Generaldirektor bei seinen Handlungen den
guten Glauben zu . Die Beklagten bezahlen eine Kavitalabfin -
dung nach näherer Abmachung und verzichten auf alle Ansprüche
gegen den Kläger wegen ungünstig verlaufener Unternehmungen .

Der Offenburger Schwarzbrenner -Prozeh
Offenburg , 2 . Dez . Freitag vormittag begann vor dem Groben

Schöffengericht in Offenburg der Prozeß gegen die Schwarzbren¬
ner Vehrle und Schilt aus Renchen, Mich und Mendelsson aus
Magdeburg und andere . Es sind insgesamt 20 Angeklagte vor
dem Richter erschienen . Das Gericht begann mit der Vernehmung
des Angeklagten Behrle . Die Firma Behrle u . Schilt in Renchen
hatte ursprünglich eine kleine Brennerei im Besitz, die als G . m .
b H . eingetragen war Der Kaufmann Mich aus Magdeburg
gründete eine Niederlage in Renchen und vertrieb dort Melasse,
Sirup und später auch Zucker . Hierdurch kam die Firma Behrle
u. Schilt in Zahlungsschwierigkeiten und mußte 540 000 Mk . in
Wechseln an Mich bezahlen. Dieser versprach, die Wechsel

' nicht
zu Protest zu geben aber als er selbst in Zahlungsschwierigkeiten
kam, wurden die Wechsel weitergegcben und sollten von der
Firma Behrle u . Schitt eingelöst werden . Zur Verzinsung dieser
Schuld mußte die Firma Behrle u . Schitt große Summen be¬
zahlen, sodaß sie gezwungen war , ihr Lager an die Magdeburger
Stadtbank zu übereignen . Später hat nun Mich diejenigen süd¬
deutschen Firmen , von denen er wußte , daß bei ihnen schwarz ge¬
brannt wurde , angezeigt , um sich den Betrag von 10 Prozent
binterzogenen Steuersumme auszablen zu lassen . Zur Zeit der
Stabilisierung der Mark wurden dis Wechsel ausgestellt und der
Firma Behrle u . Schitt zur Einlösung präsentiert . Von einem
Tag auf den andern sollten 115 000 Mark flüssig gemacht wer¬
den . Um sich aus der drückenden Lage zu befreien , beschlossen die
Herren Behrle u . Schitt , je für sich eine gröbere Brennerei zu
bauen . Diese Brennereien wurden mit Eebeimvorrichtungen ans -
gestattet , die eine erweiterte Schwarzbrennern ermöglichten. Ge¬
brannt wurden Melasse, Rübenschnitze und Sirup . In der Nach¬
mittagsverhandlung wurde zunächst mitgeteilt , daß der Ange¬
klagte Alich -Magdeburg wegen eines erlittenen Knöchelbruches
sich in ärztlicher Behandlung befindet und nicht vernehmungs¬
fähig sei . Der vernommene Schitt bestätigte im Großen und Gan¬
zen die Aussagen Bchrles .

Schwere Strafe
Ollenburg . 2. Dez . Venn Arbeitsamt Kehl hat im Frühjahr

ds . Js . ein etwa 24 Jahre alter Arbeiter im Auftrag eines an¬
deren die Arbeitslosenunterstützung abgehoben, wobei er den
Betrag von 16,40 RM als empfangen quittierte usw. mit dem
Namen des anderen . Von diesem Betrag hat er die Hälfte für
sich behalten , und die andere Hälfte abgeführt . Wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung verurteilte ihn das- Osfenbnr-
ser Schöffengericht zu 5 Wochen Gefängnis «

Ein Briefmarkenfälscher
Freiburg i . Br ., 30. Nov. Vor dem hiesigen Groben Schöffen¬

gericht findet gegenwärtig ein Prozeß statt gegen einen etwa 29
Jahre alten Freiburger , dr beschuldigt wird , Mr den letzten Jah¬
ren Briefmarken aus den früheren deutschen Südseekolonien mit
falschem Stempel versehen in den Verkehr gebracht zu haben .
Die Briefmarken will der Angeklagte von einem Händler erhal¬
ten haben , bei der Ueberstempelung mit den nachgemachtenStem¬
peln soll es sich bei ihm um die Feststellung gehandelt haben , ob
derartige Fälschungen zu erkennen seien. Tatsächlich wurde auch
bei einer unvermuteten Haussuchung ein derartiger Stempel ge¬
funden. Die Verbandlungen diirkt-n mehrere Taae in Anspruch
nehmen. - >

Ass SM Md Land.
Durlach, 3 . Dez . (Frau enver ein Durlach .) Zu einem

eindrucksvollen Festakt gestaltete sich die am 2. d. M . im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses vollzogene Ehrung der Dienst¬
boten und Hebammen seitens des bad . Frauen¬
vereins Durlach . Im festlich geschmückten Raume begrüßte
Herr Stadtpfarrer Wolfhard die erschienenen Jubilarinnen
und ihre Angehörigen . In wärmster Anerkennung sprach er von
der verantwortungsvollen Arbeit der Hebammen und deren
Wirken zum Wöhle der Familie . Dem Dank für die treuge-
leisteten Dienste schloß sich das Lob des anwesenden Herr Be¬
zirksarztes Dr . Bruch, als vorstehender Behörde der Hebammen,
an . Durch Ueberreichung von Blumen ehrte die Präsi¬
dentin des hies . Frauenvereins die Gefeierten , wo¬
nach dann die Belohnung der Dienstboten sich anschloß. — In
seiner Ansprache betonte Herr Stadtpfarrer Wolfhard , dag
alter Tradition gemäß die Auszeichnung am Geburtstag der ver¬
storbenen Großherzogin Luise stattfindet . . Eine große Freude
für den Verein war es, daß er hierbei für 45jährige treugeleistete
Dienste in derselben Familie das silbervergoldete Ehrenkreuz
uiit Kette und Diplom verleihen konnte : Weitere Ehrungen für
10- und 5jährige Dienste folgten durch Ueberreichungen kleiner
Andenkenstücke. Mit einer Einladung , an dem am Abend statt -
stndenden Wohltätigkeitsfeste des Frauenvereins als liebe Gäste
üilzunehmen , schloß die Feier .

Durlach, 4 . Dez . HerrAltkirchengemeinderat Karl Schley -
iein hier feiert am 5. Dezember seinen 60. Geburtstag in sel¬
tener körperlicher und geistiger Frische. Der Jubilar ist allezeit
ein eifriger u . begeisterter Sänger gewesen. Lange Jahre schon
gehört er dem Gesangverein „Lyra " als treues Mitglied an . Dem
Evangel. Kirchengesangverein hat er aber in besonderem Matze
stets seine Kräfte zur Verfügung gestellt und bei demselben lange
3eit das Amt des ersten Vorsitzenden innegehabt . Heute ijr
Herr Schlehlein Ehrenvorstand dieses Vereins , um dessen Wohl
2s stets sich voll und ganz eingesetzt hat . Wer erinnert sich aber
sickt der köstlichen Stunden , in denen der Jubilar in komischen
sollen von der Bühne herab so vielemal die Sympathien und
die durch seine humoristische Begabung zu froher Heiterkeit g»
minmten Lacher auf seiner Seite hatte . Für die vielen Stunden
Armloser und ungetrübter Fröhlichkeit , aber auch für seinen

stets bezeugten Gemeinschaftssinn , der es ihm ermöglichte, für
die Allgemeinheit jederzeit willig Opfer zu bringen , gebührt den ,
noch jugendlichen Sechziger Dank und dieser soll hier besonder»
zum Ausdruck gebracht werden . Möge es Herr Karl Schlehlein
vergönnt sein , noch viele Jahre in derselben Rüstigkeit schassen
und wirken und singen zu können , wie man es bisher von ihm
gewohnt war und wodurch er sich Ansehen und Freunde im wei¬
testen Kreise erwarb .

Durlach, 4 . Dez . Gestern abend wurden uns schön aus¬
gereifte Himbeeren aus einem Garten bei der Guten
Quelle auf die Redaktion gebracht . Gewiß eine Seltenheit in
dieser Jahreszeit !

Durlach, 4 . Dez . (Blumenke ller .) Wie aup dem In¬
serat ersichtlich , findet am kommenden Samstag und Sonntag
ein Konzert der neuen Stimmungskapelle Mussis (früher
Schumannskeller Frankfurt ) statt . Ta wir bis jetzt unsere
Gäste in den gemütlichen Räumen des Blumenkellers durch
schönes Konzert erfreuten , ist auch diesmal für Ulk und Humor
gesorgt.

Wenn die Weihnachtszeit herannaht und wenn am Nikolaus¬
tag Knecht Rupprecht , mit seinem schweren Sack und seinen
Ketten rasselnd , die Treppe heraufstapft und die Kinder beklom
menen Herzens auf dasErscheinen desMannes mit seinem weißen
Barte warten , wird auch in den Herzen der Großen der Gedanke
wach , womit erfreue ich meine Angehörigen !

Aber gleich dahinter steht die bange Frage , was soll und
kann ich in dieser schweren Zeit schenken?

Einen Luxusgegenstand zu kaufen , dazu dürfte weitaus der
größte Teil nicht in der Lage sein, und so wird sich die Frage für
den klug Denkenden ganz von selbst dahin entscheiden: Ich
kaufe etwas nützliches, im Haushalt unentbehrliches , was eine
besondere Freude auslöst und gewiß auf dem Wunschzettel einer
praktischen Hausfrau an erster Stelle steht , „ich schenke eine
Nähmaschine"'! — Es muß aber eine gute und auch eleganr
ausgestattete Nähmaschine sein, es muß eine Nähmaschine sein ,
aus einer weltbekannten und leistungsfähigen deutschen Fabrik ,
deren Name für ein erstklassiges Fabrikat bürgt und das ist die
Eritzner -Nähmaschine! In keinem Haushalt darf die Gritz -
ner - Nähmaschine fehlen , denn sie ist die beste Stütze der
Hausfrau ! Gritzner -Nähmaschinen nähen vor und rückwärts ,
sticken und stopfen und werden in allen nur erdenklichen Aus¬
stattungen und in zu jeder Zimmereinrichtung passender Holz-
Farbe geliefert .

Die hier bestens eingeführte Firma Th . Falkner , Gritz»
nerstraße 2, hat die Vertretung der Gritzner -Nähmaschinen und
gewährt auch erleichterte Zahlungsbedingungen . Eine Besichti¬
gung ohne Kaufzwang wird gerne gestattet !

«-
Biolin -Sonaten -Abend. Kommenden Mittwoch , den 8 . De¬

zember wird abends 8 Uhr im Künstlerhaussaal ein Konzert
stattfinden , zu welchem sich der hier als ganz vorzüglicher Pianist
bereits eingeführte Bruno Maischhofer mit der Geigerm
Else Linser aus Innsbruck vereinigt hat . Herr Maischhofer,
dessen vorjähriger Karlsruher Einführungs -Klavierabend noch in
Erinnerung sein dürfte , hat inzwischen seinenWohnsitz von Mün¬
chen nach Basel verlegt , wo er anstelle des bekannten Pianisten
Willi Rehberg die Leitung der Meisterklasse am Staatlichen
Konservatorium übernommen hat . Seine Partnerin soll eine
ganz vortreffliche jugendliche Geigerin sein, der eine große Zu¬
kunft beoorstehen dürfte . Die Vorbereitung des Konzertes
wurde der Konzertdirektion Kurt Neufeldt übertragen .

Meine Mckrickten aus oller Mett
Ablehnung des Mißtrauensantrag gegen die mecklenbur¬

gische Regierung . Bei der Abstimmung über den kommuni¬
stischen Mißtrauensantrag wurden 24 Stimmen für den
Antrag und 26 Stimmen gegen den Antrag abgegeben. Für
den Antrag stimmten die Kommunisten , die Deutschnatio¬
nalen . die Deutsche Volkspartei und die Völkischen .

Mpiomattsches Frühstück in Paris . Zu dem Frühstück ,
das der englische Botschafter am Sonntag zu Ehren Cham-
berlains gibt , sind auch der deutsche und der italienische
Botschafter eingeladen .

Das Befinden Ludendorffs nicht besorgniserregend . Die
im Auslande verbreiteten Nachrichten von einem Ableben
des Generals Ludendorff sind unzutreffend . Nach Münche¬
ner Nachrichten ist das Befinden des Generals in keiner
Weise besorgniserregend .

Diener in Amerika geschlagen. Bei einem Boxkampf in
Neuyork siegte der Bostoner Jimmy Maloney über der
deutschen Meister Diener in einem Zehnrundenkampf nach
Punkten . Die Schiedsrichter sprachen alle 10 Runden Mm
loney zu .

Untersagung von Boxkämpfen . Als erste bayerische Stadl
hat Landshut (Niederbayern ) die weitere Abhaltung vor
Boxkämpfen untersagt .

Ueberfall auf einen Major in Berlin . Freitag wurde
zwischen den Stadtbahnstationen Eichkamp und Charlotten¬
burg ein Major , der in einem Abteil zweiter Klaffe ein¬
geschlafen war , von einem wüst aussehenden Burschen über¬
fallen , der mit einer Scheintotpistole schoß . Der Major rang
mit ihm und zog die Notbremse . Der von zu Hilfe Menden
Vahnbeamten festgenommene Räuber weigerte sich, seinen
Namen anzugeben.

Revolverattentat in Leipzig. Der Vater des Direktors
einer großen Berliner Filmgesellschaft gab auf der Straße
auf seine Schwiegertochter einen Revolverschuß ab, durch
den diese schwer verletzt wurde . Wie der Festgenommene
angab . hat er das Attentat aus Erregung darüber verübt ,
daß seine Schwiegertochter ihn mit seinem Sohn entzweit
habe.

Brand bei Orenstein u. Koppel . In der Modelltischlerei
der Firma Orenstein u . Koppel in Drewitz bei Potsdam
war ein großer Brand ausgebrochen . Als Ursache des Bran¬
des nimmt man Kurzschluß an . Der Schaden wird auf un¬
gefähr 150 000 Mk. geschätzt. '

Vom Hunde des Sohnes zerfleischt . Freitag wurde eine
48jährige Frau in ihrer Berliner Wohnung von dem Hunde
ihr« Sohnes , einer großen Dogge, angefallen und durch
Bisse so schwer verletzt, daß sie ohnmächtig in bedenklichem
Zustande ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Ausbruch von Schwerverbrechern aus dem Zuchthaus.
In der Strafanstalt Lichtenberg bei Torgau erfolgte ein
Ausbruch von 6 Gefangenen . Von den Ausbrechern sind
zwei zu lebenslänglichem Zuchhaus und die übrigen zu
Zuchthausstrafen von mehr als 10 Jahren verurteilt . Noch
in der Nacht gelang es, drei der Entwichenen wieder einzu¬
fangen.
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Knecht Rupprecht kommt . . -
Nun . bitte , seht Euch dieses an :
Es bastelt hier ein großer Mann
An einem Herrn im Paletot ,
Der ist zwar klein , jedoch oho !
Wer mag ' s wohl sein? Ihr ratet 's schnellt :
Es ist das Weihnachtsmannmodell ,

.Knecht Rupprecht ist 's, schön anzusebn.
Zum Knabbern süß . muß man gestehn.
Hier ist er Schokolade nur ,
Jedoch bald kehrt er in Natur
Wie jedes Jahr zu uns zurück
Und nicht bloß als Konditorstück.

StzMllite -v D«rlichv Tizeblmv
geleitet von Theo Weißinger , oberrheinischer Meister.

Partie Nr . 5 . Spanisch .
Gespielt im diesjährig . Klubturnier des Karlsruher Schachklubs.

Weiß : Th. Weißinger . Schwarz : Hund .
1 . e2 - e4, e7 — e5 . 2 . S g 1 — f3 . S l>8 — e6 . 3. L

fl — b5 , Sg8 — f6 . 4 . 0 — 0,d7 — d6 . 5 . Tf1 — e1,Lc8
fl — bö . S g8 — f6 . 4 . 0—0 . d7 — d6 . 5. T fl — ei . S c8
— d7 . Hier ist L c8 — g4 besser. 6 . d2 — d4 . e5 X d4 . 7 .
Sf3Xd4 , Sc6Xd4 . 8 . Lb5Xd7 -f-, Ss6Xd7 .
Schwarz spielt zu vorsichtig. Er will eben gegen seinen Gegne«
nur remi s erreichen, auf Gewinn hofft er nicht. Er versucht da¬
her , durch möglichsten Abtausch das Spiel zu vereinfachen. 9. D
dlXd4 , Dd8 — f6 . 10 . D d 4 — a4 . Weiß tut ihm nicht den
Gefallen . 11 . S b 1 — c 3 , c 7 — c 6 . 12 . L c 1 — e 3, a 7 — a 6.
13. L e3 — d4 , D s6 — g5 . 14. Tel — e3 ! b7 — b5 . 15.
D a 4 — b 3, S d 7 — c 5. 16 . L d 4 X c 5 . d 6 X c 5. 17. Nun
droht die weiße Dame verloren zu gehen . 17 . S c 3 — e 2 , c 5 —
c 4. 18. D b 3 — c 3. Es geht gerade noch . 18. . . . L e 7 —
s6 ? Der eigentliche Verlustzug . Schwarz verliert 2 Tempi , da der
Läufer durch den folgenden Zug von Weiß wieder zurückge¬
trieben wird . 19. e 4 — e 5 , L f 6 — e 7. 20 . Te 3 — g 3 , D gb
— H6 . 21 . S f3 — d4 ! g7 — g6 . 22 . S d 4 X c 6, L e 7 — c 5.
23. b2 — b4 ! Lc5 — b6 (siehe Diagramm ) . 24 . e 6 — e6ü
Droht Matt auf h 8 . 0 — 0 geht nicht wegen S e 7 matt . 24 . . .
D H6 f8 . 26 . e60 < f7 Z- , K e8 — d7 . der K und dieD dürfen
nicht nehmen . 26. D c 3 — s 3 stärker als D f 6, da dann Schwarz
den Befreiungszug D f 6 — d 6 gehabt hätte . 26. . . . T a 8 —
c8 . 27 . S c 6 — e 5 Z-, K d 7 — d 6 auf K c 7 geht die D ver¬
loren ! 28. D f3 — s6K d6 — d5 . 29 . T a 1 — d 1 -st, L b6
— d4 . 30. S e5 — d7ü Ein grausamer Zug ; greift die Dame
an und das Matt durch Td 1 X d 4 ist nicht zudecken. Schwarz
gibt auf .

Stellung nach dem 23 . Zug von Schwarz .

i v o a o i v i»

Neueste Nachrichten.
Abreise der deutschen Delegation nach Genf.

T .U . Berlin , 3 . Dez . Am Freitag abend 9,15 Uhr ist
die deutsche Delegation unter Führung des Reichsaußen¬
ministers Dr . Stresemann vom Anhalter Bahnhof nach
Gens abgereist . Mit Dr . Stresemann führen Staatssekre¬
tär v . Schubert u . Ministerialdirektor Gaus u . als Sekre¬
tär der Delegation Gefandtschaftsrat Redehammer . Auf
dem Bahnhof hatten sich zum Abschied eingefunden , Mi¬
nisterialdirektor Oppermann als Vertreter des Reichs¬
kanzlers , Reichsinnenminister Dr . Külz , Ministerial¬
direktor Köpke vom Auswärtigen Amt , Staatssekretär
Weißmann , Reichspressechef Ministerialdirektor Zechlin,
der Bruder des Reichspressechess, Ministerialrat Zechlin,
Legationsrat Bolze und Legationsrat von Twardowski .

Die Besprechungen mit Tschktscherin.
T .U . Berlin , 4 . Dez . Zu dem Aufenthalt des Volks¬

kommissars für Auswärtige Angelegenheiten , Herrn
Tschitscherin, in Berlin , wird halbamtlich mitgöteilt , daß
bereits Donnerstag zwischen ihm und dem Reichsminister
des Auswärtgen Dr . Stresemann Besprechungen statt¬
fanden . die gestern in Anwesenheit des Staatssekretärs
von Schubert weitergeführt wurden . Infolge der Abreise
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des Außenministers Tr . Stresemann nach Genf läßt es
sich z . Zt . noch nicht übersehen , wann die eingeleiteten Be¬
sprechungen fortgesetzt werden können .

Siegfried Jacobson gestorben.
T .U .Berlin , 3 . Dez . Der bekannte Berliner Publizist

und Herausgeber der „ Weltbühne " Siegfried Jacobson ,
ist heute nacht an Gehirnschlag plötzlich im 46 . Lebens¬
jahre gestorben .

Der Dortmunder Schulstreik .
T .U . Berlin , 4 . Dez . Wie die Morgenblätter aus

Dortmund melden , wurde in der gestern abend abgehar -
tenen Vertreterversammlung Westfälischen Elternbundes
und des Kreiselternbundes beschlossen , daß die Stadt
Dortmund und die Provinz Westfalen am Mittwoch sich
dem Schulstreik anschließen sollen . Der Beschluß wurde
dem Landtag mitgeteilt .
Die französische Besatzung gibt Baugelände in Germers -

Heim frei .
T . U . Koblenz , 4 .Dez . Auf Antrag des Reichskom¬

missars für die besetzten Gebiete hat sich das französische
Armeeoberkommando bereit erklärt , der Stadt Germers¬
heim einen Teil des früheren 'Festungsgeländes am Rhein
für Häuserbauten sreizugeben .
Zunehmender Terror in Oberschlesien. — Pflastersteine

gegen eine Frausnversammlung .
T . U . Kattowitz , 4 . Dez . Wie aus Ruda gemeldet wird ,

hatten sich am gestrigen Tage 80 Damen des dortigen
deutschen Frauenvereins in einem Lokal zu einer Kasfee-
stunde zusammengefunden mit dem Zweck, die finan¬
ziellen Ergebnisse dieser Zusammenkunft den Ortsarmen
zugute kommen zu lassen. JmVerlaufe dieses Beisammen¬
seins erschienen plötzlich 4 polnische Aufständische in dem
Saal und gossen eine ätzende Flüssigkeit auf die Damen .
Gleichzeitig wurden vom einer anderen Seite des Saales
Pflastersteine auf sie geworfen . Die ätzende Säure hat
nicht nur die Kleider von 30 Damen völlig vernichtet , son¬
dern verschiedene haben auch Brandwunden am Körper
davongetragsn . Die Attentäter , die ortsansässig sind,

laufen unbestraft frei herum . Unter ihnen befinden sich
auch die aus dem Gleiwitzer Gefängnis entwichenen Ge¬
fangenen , welche im Gräflich Ballestremfchen Schlafhause
in Ruda Unterkunft gefunden haben . Die in Kattowitz
erscheinende Zeitung des Ausständifchenverbandes hat
heute morgen sogar den genauen Fluchtplan der Ent¬
wichenen veröffentlicht und rühmend hervorgehoben , daß
es ihnen gelungen , aus den deutschenGesängnissen zu ent¬
weichen.
Sitzung des Obersten Kriegsrates der französischen Natio¬

nalen Verteidigung .
T .U . Paris , 5 . Dez. Der Oberste Rat der französischen

Nationalen Verteidigung hielt Freitag morgen unter dem
Vorsitz des Präsidenten Doumergue eine Sitzung ab.

AMs Mettel
Rund 30 Milliarden TelevüongrsprLche in einem Jahr

Auf der Erde werden jährlich 29 .570 00Ü 000 Telephongespräche
geführt , davon sind 28 .190 000 000 Orts - und 1 .380 000 000 Fern¬
gespräche. Es gibt auf der Erde 21 200 000 öffentliche Fernsvrech -
stellen . Die meisten Gespräche werden in den Vereinigten Staa¬
ten geführt , nämlich 19 000 000 000 . also rund zwei Drittel der
auf der Erde geführten Gespräche überhaupt. Auf den Kopf der
amerikanischen Bevölkerung kommen rund 180 Gespräche, auf
einen Einwohner kommen 1,3 Anschlüsse. Es kommen in Däne¬
mark auf den Kopf 121 Gespräche, in Norwegen 113 , in Schwe¬
den 96, in Oesterreich 42, in Japan 38, in Argentinien 37 , in
Holland 36 , in Deutschland 34 . in Ungarn 30, in Frankreich 18,
in England 18 , in Belgien 16 und in Italien 8.

Schneebericht aus den Alpen
Am Gottbardhospiz ist strenger Winter eingekehrt,' die jüng¬

sten heftigen Niederschläge südwärts der Alvenscheibe haben dem
Gotthardgebiet große Schneemengen gebracht . Am Hospiz auf der
Patzhöhe liegt die Schneeschicht drei Meter doch . Es ist dies die
größte Schneemcnge , die für diese Jahreszeit in den letzten 20
Jahren am Hospiz gemessen worden ist. Die ganze Umgebung
des Passes bietet den Anblick einer prächtigen Schneelandschaft
und schon jetzt besuchen zahlreiche Skiiahrer das winterliche Ge-
ILrckn

ANtt-BUVNop»
Die Hauptstadt des schweizerischen Kantons Uri hat eine Bubi¬

kopf-Steuer eingeführt . Es wurde verfügt , datz jeder Frau , die
eine Bubikopf-Frisur trägt , bei der Erhebung der Kirchensteuer
SO Centimes mehr zahlen mutz .

Ter Nikolaus ist da und hat sich im Laden der Drogerie
Schacher, Hauptstr , 10, ausgestellt , um alle Weihnachtswünsche
von groß und klein entgegenzunehmen.

Den Nikolaus hat sich die Drogerie Schacher deshalb ausge¬
sucht , west er dort eine sehr große Auswahl praktischer und will¬
kommener' Geschenke vorsindet und auch das Christkind , schon
viele Jahre seine Haupteinkäuse in der Blumen -Drogerie von
Julius Schacher deckt.

Es kann nur jedem empfohlen werden, sich den lieben Niko¬
laus und auch das Christkind , sowie die reiche Auswahl von
praktischen Geschenken , welche in 12 Schaufenster und Schau¬
kästen gezeigt werden, anzusehen .

dMZVSL EsuZSlÄ ru NU ? s ° o rrnr
vurden von der Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde Luftkur ,
ort WmLerrroL in knapp lAi Hcchren an über 700 Bausparer zum Bau
son Eigenheimen und gemeinnützigen Bauten aecgebemWer nach

l Eigenheim strebt , verlange alle Unterlagen. >- ,o,artige Lar .
— aüi-slisüüaliche Anfragen zwecklos . Die

Unserer heutigen Gesamtauflage ist ein Prospekt der Firma
Deutsche Bekleidungsgesellschaft Karlsruhe, Kronenstraße 4V,
beigelegt, worauf wir besonders aufmerksam machen .

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag .
Ein Tiefdruck im Nordwesten dürste auf die Wetterlage

in Süddeutschland Einfluß gewinnen , sodaß für Sonntag
und Montag zwar mehrfach bedecktes, zu Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten ist.
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Die Ausstellung von Legitima -
tionspapiere » für das Fahr 1927
betr .

Am 31. Dezember 1926 erlischt die Geltungs--
dauer der für das Jahr 1926 ausgestellten Ge-
werbelegltimationskarten . Wandergkwerbrscheine
Erlaubnisscheine Form „ G " für den Stadtbezirk ,
Legitimationsscheine für Druckschriften Form
„ I "

. Fischerkarten und am 31 . Januar 1927 die
der Jagdpässe.

Die Personen, die für das Jahr 19^7 derar¬
tige Papiere benötigen, werde» sie zweckmäßiger -
weite schon jetzt beim Paßbüro im B - zirkeamts-
aebäude — Eingang Hebelstraße 7b — bezw . in
den Landorten bei den Bürgermeisterämtern be¬
antragen , damit eine ans der Häufung dieser
Anträge zu Beginn des neuen Jahres entstehen '
de Verzögerung in der Ausstellung vermieden
bleibt

Die Anträge auf Ausstellung von Wavderge-
Meldescheinen „G " und „I " müssen in jedem
Falle persönlich gestellt werden, ebenso vie erst¬
maligen Anträge auf Ausstellung von Jagd -
päffen Jagdpässe nnd Fischerkarten für nicht
gewerbsmäßigeFischer müssen mit einer Beschrei¬
bung und einem Lichtbild des Inhabers ans
neuester Zeit versehen sein Den Gesuchen um
Ausstellung von Jagdpäss-n und nicht gewerbs¬
mäßigen Fischerkarten ist daher ein nicht auf¬
gezogenes Lichtbild des Gesuchstellers aus neu¬
ester Zeit anzuschließen .

Gesuche um Ausstellung von Gewerbelegili-
mmionskarten sind von den Firmeninhaberr
unter Angabe der Geburtsorte und Daten , so¬
wie der Personalbeschreibungenunter Beifügung
des Nachweises der Staatsangehörigkeit nnd
eines unaufgezogenen Lichtbildes aus neuester
Zeit der Reisenden schriftlich einzureich -n unter
Angabe der Länder, für welche die Gewerbe-
lcgitimationskarten Gültigkeit haben sollen .

Allen Anträgen sind die etwa im vorigen
Jahre erteilten gleichartigen Scheine beizusügen ,
sofern solche z. Zt . nicht mehr benötigt werden ;
andernfalls sind die Ordnung zahlen der Papiere
und die Daten ihrer Ausstellung auzugeben.

Sofern zu der Tätigkeit , die mit dem Legi¬
timationspapiere ansgeübt werden soll, eine
Handelserlaubnis erforderlich ist , ist bei der An¬
trapstellung das Vorhandensein der Handelser-
laubnis nachzuweisen .

Karlsruhe , den 3. Dez . 1926 . (O .-Z. 234)
Bad Bezirksamt — Polrzeidirektion.

Nekarmlmachrmg .
In der Zeit vom 10. Dezember 1926 bis 10.

Januar 1927 liegen die OffenlrgungSlisten über
die nach dem Reichsbewertungsgesetz vom 10.
8 1925 vom Grnndtvnrtansichuß auf den 1 .
Januar 1925 festgestelltrn Einhertswerte von
landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und
gärtnerischen Betrieben sowie von Grundstücken
im Sinne des 8 34 Reiwsbewertnngsgesetze« und
Betriebsgrundstücken(8 56 Abs 1 Satz 1 RBEW .
B . St . A . B . ) sür den ganzen FinanzamtSdezirk
bei dem Finanzamt auf.

Die Listen können täglich von 9—12 Uhr
vorm, und von 3— 6 Uhr nachm . (Samstags nur
vormittags ) im Finanzamtsgebäude tl . Stock
Zimmer 1 eingesehen werden.

Durlach , den 3 . Dezember 1826.
Finanzamt .

Mir AglsWi
(lila) für 30 zu ver¬
kaufen

Karlsruher Allee 11,
2. Stock , rechts.

14 Monate alten rot -
scheckigen -

ZMme »,
sprungfähig , hat zu
verkaufen
Her-« . Malfchtmrsrr ,

Wolfartsweier.
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sehr gut erhalten , elektr.
Licht , zu verkaufen

R - lhenvi - senftr . 20.

LmMstzime
werden schön und billig
angefertigt . Daselbst
sind auch welche in ver¬
schiedenen Größen und
Farben zu verkaufen

Spitalstr 3.

Wg » . Mäöchkü
für vor- und nachmit¬
tags zur Mithilfe im
Laushalt gesucht. Zu
erfragen im Verlag , l
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werden fachgemäß aus¬

geführt
K.Anton Geifert

Drechslerei
Kr , chnraße 13.

» Ir « N

»I »

werden Sie von
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Ameisen usw. durch

Anwendung von
UyitgS

.. Sicher»!"
Dose 7S Psg .

Zu haben in Durlach :
Zentral -Drogerie
Pani Bogcl .

Gebr. pol Schreib¬
tisch zu verkauf Anzu¬
sehen Sam tag nachm ,
od Sonntag morgen
Karlsruhe . Lackmerstr.
28 . 3 . Stck links.

')
auf dem Lohn und an
der Auerftraße sind
unter günstigen Beding '
ungen zu verkaufen .

Andrea« «Yd
Wilhelm Setter ,

Dyrlach- A«».

« « attirrrbtlM
fertigt rasch in bester

Ausführung
Photograph Rnmmel

Auerftr . 3

Gänse
1 , 3 Emdener Riesen ,
höchstpräm Stamm .
1 mittl

Kastenwagen
verkauft

Ern st Wagner.

GiWe-era
werden fortwährend
angekauft zum höchste »
Tagespreis bei

Friedrich KrebS ,
Dnrtach - Aue ,

Hauvtstr 78 ^
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SßVtthSrize!
Auch in schweren Fällen und wenn Hilie ^ver-

geblich gesackt wurde , hat die seit zwei Jahren
bewährte Breslauer Hörkapsel geyolseu .
Kein Öörrohr, kein elektrischer Strom vü -r Mag¬
netismus, sondern natürliche und ständige me¬
chanische Einwirkung . Bequem und unauffällig
zu tragen . Die Erändnng eines Ingenieurs»
welcher seit seiner Kindheit sehr schwerhörig
war Die nachweisbaren Erfolge wehren sich
ständig. Unser Vertreter ist von 9- 6 Uhr
Montag , dcu 6. Dezember sowie Dienstag ,
ve« 7 . Dezember in Karlsruhe Hotel Hohen-
zollernhof. Mittwoch , den 8 . Dezember in
Durlach Hotel z. Neuen Karlsburg .

Auskunft wird unentgeltlich erteilt. Brille
mitbrinaen . Dre Hörkapsel mutz sür jedes Ohr
extra ongesertigt werde» , daher muffen Schwer»
hörige p-rsSniich vorsprechrn.

Im Interesse der Schwerhörige « werden
die Herren Spezial ärzte nnd praktische«
Aerzte gebeten , vorzusprecheu. . s ^

HiiMM - GeMWst , Breslss lk .
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M billigstsir nnlsr (larsntis in °äsr W
W Lperiai - Usparatnr - Werkst ätts .von W

I « Ski IlMt . KM « » « ' I
W Lüllenllstraüe 2, Leks Unerstraüe W
W susgelübrt. W
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Z lillz -aki'vvsgülllll 'öo . Lllksr . 10 Steins nur 11.50 . W
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Kaiser ^ bmsl - ( Zk'Sme ! leii
mit 6sfi, . 2Iskinen7

bellen bisr . Wie lsstiZ , vie gnSlenck ist 6er Husten ,
vis gekskriiek 3er issuebbustsn , vie scblimm 3as
kratrenlle Uekükl im Uals bei Versebieimung , bei
Ueissrkeit . liier bellen nur äie bsrübmteo , seit 3ü
iabren beväbrten i^ni «er '« ttrust - Onrnmellv ».

kakst 40 klg . , Dose 90 kkg.
2n kabeo bei : iunll 's Linborn -Zlpotbeks ll . OartLsp ,

Örogsris llnI .Sebasksr , Lsntral -OrogeriekauIVogei
nnä vo klakats slcbtbar.
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Da es mir nicht möglich ist, jedem einzelnen
Gönner und Geber, der uns gelegentlich des
Wohltätigkeitsfeftes bedacht hat , namens des
Bnrstandes zu danken , tue ich es auf diesem
Wege .

Wir find über die vielen und schönen Zeichen
des Wohlwollens und das Interesse für unser«
Verein hocherfreut und sagen

herzlichsten
Dank!

_ Mathilde « olN - M - n.

TmiftnomI » „Sir Naliksno»«"
E . B .. Ortsgruppe Durlach.

Einladung.
Wir laden unsere Mitglieder , sowie die ge¬

samte Einwohnerschaft nochmals zu unserer
» orae« abeud S Uhr im Gasthaus z „Blume "
hier ftattstndende»

Sonnevwcndfeier
sreundlichst ein.
_ Die Ortsgruppeu leitung.
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Derein für Dogel-

freunde Durlaär .
5. Dez. 5 . Dez,

RWilsteo , « ge. Utensilien ete.
Sonntag , den 5 . Dezember 1 S2E

lm Saale zur „Trnnb . " . Sätlotzstraße.
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Llepkelrllonrerl
Mtttwock , den S. De ) , adrud« SV» tlkr

im Saale Hotel zur Krone .

LlntrlN Irstl
Karten erkältück in der

Llnrigen
Autorisierten Llektrola - Derkaufssielle

Musikbau » Weiß Durlack.
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Bekannte leistungsfähige Lrbrnsmitteigrotz -
haudlnng beabsichtigt hier eine Niederlage
zum Klemverkauf zu errichten Ladenbesitzer
oder Hauseigentümer , die einen Laden einbauen
lassen wollen, werden geb ten. ihre Adrrsie unter
Nr . 515 dem Verlag einzureichen Die Laden-
besttzer können die Niederlage e»t selbst führen.

ChrWöMe ! ChriMme!
Voranzeige!

Der titl . Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung zur gefl Kenntnis , daß nächste Woche
ein Waggon Christbäume sür mich eintrifft .Rot- und Weitztannen in allen Größen.

Erwerbslose und Minderbemittelte haben
20 °/° Preisermäßigung .D-> r a .. . o . der im Gambri «n»garteu
tzauptstratze 73 statt .
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Mgchf ekrlsllsnu, Nevis vesoi , stNIVf krilsiii, Zseoi» IleSke
Lsrusr : Oss rsivIillLltigs LsiprogiLmm

Leglnn clsr Vorstsllungen : VVoebsntags 7 uncl 9 llbr , Lonntags ab 2V- ilbr

VerstSrlNee OrüiWler

W
AN

M

M
IM

HM
WF
,.K

'

E
HMN
M

Vas sctiönsis

V/eitiliactiiLgesclienk
ist sine

Lrilrner fiästmssctiine
Vertreter :

Id . kslinier

GM

M
W
GLD

»
HAW
M
O,I-- 7FW
K

lliirlaeb Lritrirevstv . 2

pelrvsre » , psIrbssLIr «
Issuankertigungen, llmarbeitungsll u. Reparaturen aller
Lrt 2U billigst , kreis bei kaokmLnniscber Verarbeitung
flillillh kkiisi. Mzelinei ' . lsskiskuilk lli'onsnsli'. r. M . lll.

Ein schwarzer ! N«ß -, Kirn - «nd ! Guterhaltener

HemMerziehtt NNL7L-
"":L ^ Smlil»« .««;,,,

ganz gefüttert , nur 2 mal , Holserwerdenangekauft für schlanke Figur , mitt¬
getragen für 35 zu > Gtlo Uunck » jlere Größe , zu ver-
serkaufen.

Zu erfragen im Verl .
^ Durlach , kaufen. Preis 35 ^ Zu

Adlerstraße 11. ^ erfragen tm Verlag .
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» errea » rttdel
llvrrsn -vderlieiuS mit Lrageo , rosa, laebs, lila, beige 3 .SS
Lsrroo -Vderlivimck mit Lragen , kerosl gestreikt 4 .25
Llerrea -Obvrdemtl mit Lragen , Lspkir gestreikt 5.S0
Sorrva -Vderdeia «! mit Lragsn , sinkarbig , kariert , ros» laobs, beige 7.88
ISIegaatvs , veivos Vl»vrl»viu«> mit krikolins - Linsatri uncl Ooppöl-blansobettsv V.88
Uvrrvi »-8tvI »iLiiiI«gkrag «,ii woäerns, nieäers Lorca 1 .10 0 .75 8 .S5
ll «rr «u-8t «I»kr «g«!»t mit LoKkll 1.— 0.75 8 .65
8vlkstblu «l«r Lunstseicis , moäerns bluster 1,10 0 .95 8.50 s
8 «ll»stl »li»6l«r uni , reine Leiäs 8 .08
lV«ra »alH »rreii -Hi»t«rl »osvii 1 .85 1.75 1 .68
IV»» »ualHvrr «i»-1li»torjavkei » Vc klvrmsl 1 .80 1 .88
tVurinul-Ileri 'en - Ilviiill 320 2 90 1.75
Ilt ri -eli - I uttorlio ^en grau , sebr varm kir . 5 2.28 dir. 4 1 .85
Ilerrva -Llasatal »«»»»«!«» mit ällasstrsik . Rsklamsprsis l^lr . 6 2 .88 dir. 5 2.2» dir . 4 1 .85
LvseutrLgv » Oummibanä mit Leäsrparts 1 .40 0 95 8 .58
8 »okv »». llalt «r O.M 0.85 0.45 8 .25
»»uroltur H»svatrLgvr iinll 8vvkv »»I»a1tvr im Larton 31iü

Kr»Lv iu gvstrlolrtei » Hüuiierliittvlii
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I Aerren - tlntsrliosea ß
2 . 30 v,öl !- s 2 . 00 2 . 00 IW 2. Wabl Oröüs 4- 6

vuNsek , «suptsrssse SS»

VoSss -^llsvLgv.
kott äem LtlmLobtigsn bat es gtz.kallsn , meinen lieben dlarm , unsren

lieben Vater , Oroüvater u. Lobvagtzk

Mil «M
nacb kurzer Lrankbeit im Liter vvv
74 V- öabrsn ru sieb 2u ruken.

ovkLLOll , 3. verember 1926 .
ln tieker Iraner :

Alari« üilkle »' gsb. kkautr.
kaiulli « Kulkv
I^uinillv lklaata .

Leeräigung diontag naekmittag 3 llln.

Lkrlsürsui
— Rot - und Weitztannen

große Auswahl stehen ab Montag zum Bk!

Jakob Gerhardt
Ecke Auer- und Waldstraße, Telephons

Srickerelorsüm «
Lllüiblnüerel

«ronenstrsSe I.
ALVlgv l ' rvisv ! krampt « « v01emiq

Llntmötel
ln Leder und Stoff "WWDiwans

Ekaiselongues
Matratzen

sowie neue Pferdegeschirre
in bester Ausführung .

Kerner ernpfekle ick mick im Auf-
arbeiten «. Modernisieren alter Polster »
mödel . sowie in allen in mem Sack
etnscklagenden Arbeiten.

— Billigste Preise . —
W LFHa,DI » M»» ! Sattler UN »
«I » Tapezier
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Kleineres
Wohohaos

evtl mit Garten zu
kaufen gesucht. Anzah¬
lung 5000 Zu er¬
fragen im Verlag

Daselbst eine schöne
3 - Zimmerwohnnng

gegen solche zu tauschen
gesucht.
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Obftbäm
Aevfel-, Birnen -, ! .bellen-, Zwetschgeiel
Quittenhochstämwt II
wie Aepfel-, Birvert
Kirschenphramideo >
zu haben bei

Andre« Seit
Durlach-Aue.'
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sstlicb ä. Raoptk
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